
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ried W Schlicht im Zentrum NSG Feldberger Hütte

vermoorte Senke in der Grundmoränenhochfläche

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 2 2 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 7 4 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

07

FG F

03

Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Langährenseggen-Ried, Flutschwaden-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 4 4 4 0 5 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12131

X

Ca. 700 m nordwestlich des Nordwestufers des Breiten Luzins und etwa 150 m nördlich des von Schlicht kommenden Weges befindet sich 
eingebettet in einen Buchenwald eine vermoorte Senke. Eine oberflächliche Entwässerung war nicht zu erkennen. 

Den größten Teil der Senke nimmt ein Ried ein, dessen bestandsbildenden Arten Carex elongata, Juncus effusus, Thelypteris palustris und 
Calamagrostis canescens sind. Außerdem kommen einige Torfmoose vor. 

In der Randzone hat sich ein Flutschwaden-Rasen gebildet. 
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Calamagrostis canescens Carex elongata Glyceria fluitans Juncus effusus
Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Epilobium palustre Galium palustre Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Potentilla palustris


